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Die iranische Monarchie gestürzt
Ausrufung der Republik

NSA

Madrid, 14. April . Die hier eingetroffenen Nachrichten
bestätigen , daß in Barcelona und in den anderen Pro-
oinzstiidten mit republikanischer Mehrheit sich republikanische
Gemeinderäte gebildet haben, die zur Ausrufung der
Republik und Hissung der republikanischen Fahne ge¬
schritten find. In Barcelona hat der aus Paris zurück-
gekehrte Führer der katalanischen Republikaner , Oberst
Macia, sich an die Spitze der Stadt - und Provinzialver-
«altung gestellt. Allgemein wird erwartet , daß derKönig
»ach einem Ministerrat Madrid verlassen wird.
Wohin er sich begeben wird , ist unbekannt . Dagegen will
«an wissen , dah er alsbald für sich und seine Dynastie ab¬
danken werde, also eine monarchische Zwischenlösung nicht
in Frage komme.

Inzwischen ist eine provisorische republika-
» ischeRegierung, deren Mitglieder im einzelnen nicht
bekannt sind , die aber , wie es heißt , aus Katholiken , Re¬
publikaner » und Sozialisten besteht, in einem Prioathause
zusammengetreten, um alsbald nach dem Rücktritt des Ka¬
binetts Aznar und der Abreise des Königs die Staatsgewalt
auszuüben und ein Parlament einzuverufen.

Ausrufung der Republik in der spanischen Provinz
Paris, 11. April . Wie Havas aus Barcelona mel¬

det , ist auf dem dortigen Bürgermeisteramt , das der stell¬
vertretende Bürgermeister auf Aufforderung den Republi¬
kanern übergeben hat , dierepuvlikanischeFahne
gehißt worden . Eine gewaltige Menge brach bei diesem
Anblick in begeisterte Hochrufe auf die Republik aus . Man
behauptet , daß Oberst Macia Präsident der katalani¬
schen Republik werden würde . Andererseits berichtet
Havas aus Madrid , daß die Republik in Zaragossa , Cor-
dooa, San Sebastian , Huelva , Almeri , Vigo , Leon und
zahlreichen kleineren Städten ausgernfen sein soll.

l Der König dankt ab
Paris, 14. April . Havas erhielt am Dienstag abend die

Nachricht , daß der spanische König Alfons auf die Regie-
rnngsgewalt verzichtet hat.

*
Das erste republikanische Kabinett in Spanien

Madrid, 14. April . Die Republik ist nunmehr als eine
Tatsache anzusehen. Die republikanische Regierung ist wie
folgt gebildet worden : Ministerprädent Alcala Zam « ra,
AußenministerLerroux, Kriegsminister Azana , Marine¬
minister Quiroga , Finanzminister Prieto , Innenminister
Maura , Minister für öffentliche Arbeiten Albornoz , Ar¬
beitsminister Caballero , Wirtschaftsminister Martine ; Bar-
rios, Minister für öffentlichen Unterricht Fernando de los
Rias.

Die Republik tatsächlich errichtet
Madrid, 14. April (Abends 7 Uhr.) Die Abdankung

des Königs wird jeden Augenblick erwartet , ist aber offi¬
ziell noch nicht bekanntgegeben . Man erwartet jeden Augen¬
blick, dah er das Schloß verlassen wird , um sich im Auto¬
mobil nach der portugiesischen Grenze zu begeben. Unab¬
hängig vom Verhalten des Königs hat sich die Republik tat¬
sächlich bereits konstituiert. Im Namen der bisherigen Re¬
gierung hat Graf Ronanones dem Führer der republi¬
kanische« Sozialisten Alcala Zamora die Regierungsge¬
walt übertragen.

Inzwischen bewegen sich durch die Straßen von Madrid
endlose Züge von Bürgern , Studenten und Arbeitern , die
mit roten und rot -gelb -violetten Fahnen für die Republik
manifestieren . Die Kundgebungen sind bisher in voller
Ordnung und Disziplin verlaufen.

Die provisorische republikanische Regierung hat dafür
borgegetragen , daß die öffentliche Ruhe und Ordnung nicht
gestörtwird . Da der König die Regierungsgewalt bereits
übertragen hat , ist die Revolution verhütet . Im Schloß des
Königswerden die letzten Vorbereitungen für die Abreise
ber königlichen Familie getroffen , die « och in der heutigen
Nacht erfolgen wird.

Ein Manifest König Alfons'
Wie verlautet , hat der König in Madrid ein Manifest

juruckgelassen, das morgen , wenn Alfons XIII . sich außer¬
halb des spanischen Gebietes befindet , veröffentlicht wer-

Mitglieder der neuen spanischen Regierung begebe « r
sich nach Madrid §

Die Mitglieder der provisorischen spanischen Regierung , «
Finanzminister Prieto , Unterrichtsminister Domingo und ^
Wirtschaftsminister Dolver haben heute Paris verlaßen , s
um sich nach Madrid zu begeben. Eine große Menschen¬
menge, in der Hauptsache Mitglieder der spanischen Ko- !
lonie , hatte sich auf dem Gare d 'Orsey eingefunden . s

Mitglieder der Aristokratie verlassen Spanien
Madrid , 14 . April . Zahlreiche Mitglieder der spanischen

I Aristokratie haben sich nach Frankreich begeben. So ist
1 heute vormittag der Herzog von Santander nach Frank-
I reich abgereist . Der Herzog von Alba und Graf Cimera
! haben die Grenze im Automobil passiert.

Bildersturm in Madrid
Manifestanten stürzten heut .e das Standbild Zsadel-

las II . , das auf dem Platz gleichen Namens errichtet war,
vom Sockel und führten es mit einem Strick um den Hals
auf einem Lastauto durch die Stadt.

General Verenguer will sich nicht fügen?
Havas meldet aus Madrid , der ehemalige Kriegs¬

minister , General Verenguer , wolle seinen Posten nicht
verlaßen . Man glaube , daß die republikanische Regierung
gezwungen sein werde , ihn gefangen zu nehmen.

Die Berliner Blätter zum Rücktritt des spanischen Königs
Berlin , 15. April . Die Morgenblätter berichten in großer

Aufmachung über die Ereignisse in Spanien und die Abdankung
des König Alfons . In den meisten Kommentaren werden die
persönlichen Qualitäten des Königs hervorgehoben und ins¬
besondere seine Bemühungen während des Krieges um die Auf¬
rechterhaltung der Neutralität Spaniens trotz aller Versuche
der Gegner Deutschlands.

Die „Germania " bezeichnet es als unzweifelhaft , daß das
Regime der letzten sieben Jahre die revolutionäre Bewegung
ungeheuer gestärkt und die Gegner der Monarchie vermehrt
habe . Das Blatt glaubt nicht, daß Spanien am Ende seiner
politischen Kämpfe angekommen sei . — Der „Börsenkurier"
nennt das Ende der Monarchie gemeßen an der geschichtlichen
Bedeutung des Ereignisses ein Aeußerstes an Nüchternheit . Der
König habe das Unvermeidliche mit Kaltblütigkeit und Um¬
sicht und ohne jedes Pathos vollzogen. — Der „Vorwärts"
spricht von einer typisch demokratischen Revolution . Das Volk
habe die Monarchie mit dem Stimmzettel besiegt. Die spa- s
nische Arbeiterschaft habe daran entscheidenden Anteil genom- i
men . — Die „Deutsche Allg . Zeitung " weist darauf hin , daß nach !
dem Sturze Primo de Riveras es Spanien an einem entschlaf - i
senen eindeutigen politischen Willen gefehlt habe . Erst durch 1
die unsichere Politik des Königs sei das monarchische Prinzip I
in einem Maße unpopulär geworden , wie es unter Primo nicht !
denkbar gewesen wäre . — Die „Börsenzeitung " nennt die Er - i
eignisse in Spanien Frankreichs Werk. — Der „Lokalanzeiger " s
sagt voraus , daß die Folgen des Umschwunges für Spanien bit - i
ter sein werden . Auch die außenpolitische Haltung werde sicher- j
lich nicht die gleiche bleiben , da die republikanische Bewegung i
seit Jahren von Paris unterstützt und gelenkt werde . — Der ;
„Tag^ spricht von einem Sprung ins Dunkle . Der König habe
verloren , weil er nicht mehr Widerstand leistete und sich seit
dem Ende der Diktatur immer weiter auf eine abschüssige Bahn
drängen ließ . — Die „Deutsche Tageszeitung " ist ebenfalls der
Ansicht , daß die Monarchie sich aufgegeben habe , ohne die in
ihrer Hand befindlichen Machtmittel gebraucht zu haben . >

Ministerpräsident Nr. h. k. Braun
zum Kamps um Preußen

Berlin , 14. April . Der preußische Ministerpräsident Dr . !
Braun sprach heute abend in einer Versammlung der sozial- k
demokratischen Partei im Sportpalast über den Kampf der
Oppositionsparteien um die Auflösung des preußischen Land¬
tags . Der Ministerpräsident wies u . a . darauf hin , daß die ehe¬
maligen Machthaber , als der Zusammenbruch gekommen sei,
hilf - und ratlos davongelaufen wären und es der Sozialdemo¬
kratie überlassen hätten , das Erbe der alten Politik anzutreten
und Preußen aber vor dem Abgleiten in den Abgrund zu be¬
wahren . Zu der dann offenbarten Einsichtslosigkeit und Ur¬
teilslosigkeit habe sich noch, so führte Dr . Braun , aus , eine ge¬
wisse llnehrlichkeit gesellt, die darin bestehe , daß die furchtbaren
Folgen des Krieges , sowie die sich steigernde Wirtschaftsnot dem
republikanischen System in die Schuhe geschoben wurde . Tat¬
sächlich habe es nie eine rote Mehrheit im preußischen Landes¬
parlament gegeben. Selbst die 1919 gewählte verfassungs-
aebende Landesversammlung hätte nur 168 sozialdemokratische
Abgeordnete einschließlich der damaligen Unabhängigen Partei
aufgewiesen , denen 231 Abgeordnete der bürgerlichen Parteien
gegenübergestanden hätten . Aber es habe auch in der preußi¬
schen Regierung niemals eine sozialdemokratische Mehrheit ge¬
geben. Darauf müsse hingewiesen werden , weil fortgesetzt von
der „sozialistischen Regierung in Preußen " gesprochen werde.
Wir haben jahrelang nur zwei Minister unter acht in Preußen
gehabt und haben jetzt drei sozialdemokratische Minister unter 8.

Man arbeite aber auch mit verlogenen Verdächtigungen.
Wo aber auch alle handgreiflichen Unwahrheiten noch nicht aus¬
reichten, habe man ein verwirrendes Schlagwort gefunden , den
angeblichen Kampf gegen den Marxismus . Mit diesem Wort
vom Marxismus sei in den letzten Jahren im politischen Leben
schon so großer Unfug angerichtet worden , daß man sich wun¬
dern müsse , daß noch Leute auf diesen Schwindel hineinfielen.
Den antirepublikanischen Parteien erscheine einfach alles , was
ihnen unangenehm ist, als marxistisch, und wenn man die große
Wirtschaftsnot usw . dem Marxismus zur Last legen wolle, so
sei doch zu fragen , ob es Schuld des Marxismus sei , wenn in
vier Ktiegsjahren Milliardenwerte des Volkes vernichtet wor¬
den seien, wenn wir an inneren Kriegslasten jährlich zwei Mil¬
liarden und zwei weitere Milliarden aufbringen müßten , wenn
in der Inflation Milliardenwerte verloren gegangen seien. Auf
die politische llnerfahrenheit weitester Volkskreise spekulierten
die, die glaubten , daß die Verderblichkeit ihrer Politik schon von
dem Kriege bereits vergeßen sei und daß ihre Zeit nun gekom¬
men wäre , daß sie jetzt das heutige Regime beseitigen und an
seine Stelle wieder das alte setzen könnten.

Beschwerden gegen die prenß . Polizei
Vertreter der Landoolkpartei in der Reichskanzlei -

Berlin , 14 . April . Dienstag vormittag sprachen in der Reichs¬
kanzlei als Vertreter der Landoolkpartei die Abgg. Dr Eerek«.
Hepp und Baur , sowie der Geschäftsführer der Landvolkparteb
Dr . Woernick vor . In Abwesenden des aut Urlaub befindliche»
Herrn Reichskanzlers wurden die Erschienenen von Staatssekre¬
tär Dr . Pünder empfangen , mit dem sie eine eingehende Aus-
svrache über die gesamtvolitijche Lage, in erster Linie über dre
Auswirkung der letzten Potverordnung in der preußische « Polr-
zeipraxis sowie über Fragen der Ostbilie und agrarpolitische
Maßnahmen batten . Nach eingehender Begründung ihrer Wün¬
sche erklärte ihnen der Staatssekretär , daß er diese alsbald zur
Kenntnis des Herrn Reichskanzlers und der Reichsregieruna
bringen werde. Zur Frage des Zollschutzes kür agrarische Pro¬
dukte führte er aus , der abschließenden Entscheidung der Reichs¬
regierung . in welchem Ausmaß sie unrer Berücksichtigung der ge-
samten Handels- und ernäbrungspolitischen Lage von dem Zoller¬
mächtigungsgesetz Gebrauch machen werde, könne er nicht vor¬
greisen. Das Zollermächtigungsgesetz sei aber bekanntlich eine
der Regierungsvorlagen gewesen , auf deren parlamentarische Er¬
ledigung die Reichsregierung in der eben beendeten Tagungs-
veriode größten Wert gelegt habe. Die Reichsregierung beabsich¬
tige durchaus , von der ihr erteilten Ermächtigung Gebrauch »«
machen . Der Herr Reichskanzler habe vorgesehen, mit den agrar-
politischen Fragen gleich die erste Sitzung der Reichsregierung
zu befaßen , die sofort nach der Osterpause und bestimmt noch i»
Laufe des Avril ftattfinden werde.

Die Deutsche Bolkspartei zur Handhabung der Notverordnung
in Preußen

Berlin , 14 . Avril . Die Reichsgeschäflsstelleder Deutschen Volks-
Partei hat anläßlich der Auflösung von Kundgebungen für da»
Volksbegehren beim preußischen Ministerium des Innern Ver¬
wahrung dagegen eingelegt , daß Polizeibehörden der Notverord¬
nung vom 28. März eine Auslegung geben, die mit ihrem Sin«
und Geist nicht vereinbar sei.

Schweres Flugzeugunglück
Absturz eines Verkehrsflugzeuge» — 2 Tote , 4 Verletzte

Görlitz, 14. April . Das Verkehrsflugzeug D . 1928 , das sich auf
dem Fluge von Berlin nach Görlitz befand , ist Dienstag nachmit¬
tag zwischen Rietschen und Hehnischen , Kreis Rotenburg (Ober-
lausitz ) , abgestürzt. Nach den bisherigen Ermittlungen sollen 2
Personen getötet und 4 verletzt worden sein.

Die Insassen des verunglückten Flugzeuges D . 1928 find sämt¬
lich Reichswehroffiziere, die zu einer eiligen llebung von Ber¬
lin nach Görlitz wollten . Der Apparat war von der Reichswehr
für den Flug gemietet worden. Von den 7 Reichswebroffiziere»
blieb einer unverletzt , während 6 leichtere Verletzungen davon»
getragen haben . Der ebenfalls in der Kabine fitzende Funker
Etöwer hat hauptsächlich schwere Gesichtsverletzungen davonge¬
tragen . Der Pilot Echirner und der Bordmonteur Bischofs find
anscheinend von dem Motor des Flugzeuges , der sich bei dem Auf-
prall gelöst batte , erdrückt worden.

zur WerWonagr
Das vorläufige llutersuchongsergebuis in der Angelegenheit d«A

J .E . Werkspionage
Ludwigshafen , 14. Avril . Zu den Veröffentlichungen über Li»

Werkspionage bei der J .E . Farbenindustrie und anderen deut¬
schen Betrieben wurden von der llntersuchungsbehürde Pressever¬
tretern folgende Mitteilungen gemacht : ^

Schon längerer Zeit ist den zuständigen Behörden bekannt das»
Angehörige der KPD . mit Angestellten und Arbeitern größerer
Betriebe in verschiedenen deutschen Städten unrer dem Vor¬
wände der Beschaffung günstiger Arbeitsgelegenheit in Rußland
in Verbindung traten . Die wahre Absicht war aber die durch die
Angestellten und Arbeiter in den Besitz wertvoller tvrtriebsge-
heimnisse zu kommen . Die Erhebungen führten zunächst zur Ber»
Haftung eines früheren Werkarbeiters der J .E . Farben . Ludwigs
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Hafen , namens Sans Schund, der mit verschiedenen kommunisti¬
schen Führern in engem Verkehr stand , um ihnen gegen reichliche
Zuwendungen wertvolle Betriebsgeheimnisse vreiszugeben. Im
Zusammenhang damir konnten am 22 März Erich Stekken Ber¬
lin und Karl Dienstbach- Frankfurt a . M in Ludvngskaien iest-
gonommen werden, die durch das bei ihnen Vorgefundene schrift¬
liche Material schwer belastet find . Die bisherigen Ermittlungen
ergeben einen erbeblichen Anhalt dafür daß es sich hier um eineüber ganz Deutschland verbreitete Organisation bandelt , die dem
Zwecke dient, Wirtschaftsspionage zn treiben . Als deren Hauvt
erscheint Erich Ztenen -Berlin . einer der maßgebenden Führer der
..Revolutionären Gewerkschaitsovvofition" . Für Südwestdeutsch¬land bediente er sich dabei der Vermittlung des Karl Dienstbach,der von seiner früheren Tätigkeit im Werk Höchst a . M . derJ .G . Farben persönliche Beziehungen zu Chemiearbeitern undAngestellten batte . Inwieweit Steffen dessen Frau als Privat-jekretärin bei der russischen Handelsdelegation angestellt ist , die
durch seine Mittelsmänner erlangten Berichte und Betriebsge¬
heimnisse verwertet bat , konnte bisher noch nicht mit genügenderSicherheit aufgeklärt werden . Die an der Wirtschaftsspionage be¬teiligten Personen , insbesondere Steffens und Dienstbach , ver¬fügten über reichliche Geldmittel . Am 1V . Avril wurde noch derSekretär der kommunistischen Partei der Pfalz . Eugen Herbst,festgenommen,' weitere Verhaftungen find bisher noch nickt er»kokst

Das erwartete Dementi
Berlin , 14 . April . Wie die Handelsvertretung der Sowjet¬

union zu der Angelegenheit der Industriespionage bei dm IG.
Farben in Höchst a. M . mitteilt , sind die in der Angelegenheit
genannten oder verhafteten Personen der Handelsvertretung
in keiner Weise bekannt . Es bestünden auch keinerlei direkte
oder indirekte Beziehungen zu irgendwelchen Personen , die im
Zusammenhang mit einer solchen Angelegenheit genannt wor¬
den seien.

Irr Klirtrnvrozrß
Düsseldorf, 14 . Avril . Am zweiten Verhandlungstag in der

Sache gegen den Massenmörder Kürten wiederholte der erste
Staatsanwalt seinen gestern abgelehnten Antrag auf Ausschluß
der Oeffentlichkeit. Der Verteidiger des Angeklagten schließt sich
diesem Anträge an und die Oeffentlichkeit wird ausgeschlossen.
Der Verhandlung dürfen 22 Pressevertreter sowie einige Profes¬
soren und sonstige beruflich oder wissenschaftlich interessierte Per¬
sönlichkeiten beiwohnen. Nach Ausschluß der Oeffentlichkeit setzt
Kürten seine Aussagen fort . Seiner Meinung nach , so erklärt er.
beruhe sein jetziger Zustand auf Vererbung und den traurigen
Verhältnissen in seinem Elternhaus . Bei dem vielen Herumzie¬
hen mit seiner Familie hätte er schon als Kind viel erlebt und
damals bereits angefangen , Hunde zu töten . Als achtjähriger
Knabe habe er einen anderen Knaben von einem Floß in den
Rhein gestoben , sodab der Knabe ertrank Einen zweiten Knaben,
der ins Wasser gefallen war , habe er weiter hineingestoßen, so-
oaß er auch ertrank . Nach dem Anblick der Leiche habe er sich
von da an vor dunklen Orten gefürchtet, aber diese Furcht sei
später wieder geschwunden Als die häuslichen Verhältnisse im¬
mer schlimmer wurden , sei er fortgelaufen , habe in Möbelwagen
übernachtet und dort allerlei erlebt und gesehen Als schließlichdie anderen Kinder mit Fingern auf ihn wiesen , habe er sich ab¬
gesondert. Das Quälen und Verwunden von Tieren hätte ihm
angenehme Erregungen und Entspannungen gegeben. Im elter¬
lichen Schlafzimmer, einem kleinen Raum , habe die ganze Fa¬milie in drei Betten geschlafen , wobei er auch viel zu hören und
zu sehen bekam . Als sein Vater im Jahre 1897 wegen Notzucht
verurteilt wurde , hätte er viel mehr freie Zeit erhalten als bis¬
her.

Im weiteren Verlauf der Vernehmung erklärte Kürten , er sei
m seinen Straftaten durch den Gedanken veranlaßt worden, er
übe durch seine Mißhandlungen Vergeltung für früher erlittene
Peinigungen . In seiner Jugend habe er mit besonderem Inter¬
esse die Eerichtsberichterstattungen gelesen . Auch die Schilderungvon Bränden hätten ihn erregt . In den Zuchthauszellen habe er
in den Ecken gesessen und sich die Mißhandlungen von Menschen

vorgestellt. Er kam dann auf seine Beziehungen zu der um viele
Jahre älteren Frau Uhr . die sadistischer Natur gewesen seien.
Kürten gab dann eine eingehende Darstellung der verschiedenen
Bluttaten Im Jahr 1923 und 1924 habe er unter dem Einfluß
einer Mordvrozebverhandlung zwei Mädchen gewürgt . Aus die
Frage des Vorsitzenden, ob er jedesmal mit der Absicht , Menschen
zu töten , von Hause fortgegangen sei. erklärte er , daß er diese
Absicht von vornherein niemals gehabt Hobe, sondern nur habe
Blut seben wollen . Wie es dann gekommen sei daß er die Ovfer
schließlich doch getötet habe , könne er nicht erklären . Verschiedent¬
lich habe er auch versucht , das Blut seiner Opfer zu trinken . Im
Falle des Mordes Hahn habe er zunächst den festen Vorsatz ge¬
habt . das Mädcken nicht zu töten , doch dann habe er sie plötzlich
gewürgt und erstochen . Er sek abends nochmals zum Tatort zu¬
rückgekehrt . Dann habe er die Tote beerdigt und sei etwa 39
Mal an diese Stelle zurückgekebrt.

Nach der Mittagspause schilderte Kürten u . a. den Dovvel-
mord in Flebe . Die Luise Lenzen habe er zuerst erstochen . Dann
!ei Gertrud Hamacher mit den Zigaretten zurückaekommen . Auch
sie habe er dann gewürgt und erstochen . Am nächsten Tage sei er
mit der Gertrud Schulte an den Rhein gegangen. Er habe ihr
mnäckst nichts getan , sie aber dann erstochen . Darauf habe er
»as Eintreffen des Ueberfallkommandos beobachtet. Die Briefe
rn die Zeitungen habe er geschrieben , um sich an der Erregung
»er Bevölkerung zu erfreuen.

Ir . SlchmSberbiirgrrMlilcc von Berlin
Berlin , 14. April. In der Berliner Stadtverordneten¬

versammlung wurden bei der Wahl zum Oberbürgermeister
insgesamt 222 Stimmzettel abgegeben , davon 13 unbeschrie¬
ben, sodah 280 gültige Stimmen übrig blieben . Die absolute
Mehrheit betrug demnach 105 . Dr. Sahm erhielt 110 Stim¬
men, der Kommunist Pieck 52, der Deutschnationale Stei¬
niger 48 und der Deutschnationale Springfeld 1 Stimme.
Die Wahl der weiteren Magistratsmitglieder in Berlin

Berlin , 14 . April . Zm weiteren Verlauf der heutigen
Sitzung der Berliner Stadtverordnetenversammlung wur¬den der bisherige Stadtsyndikus Dr . Lange (S .P .D.) zum
Ersten , Dr . Elsas (St .P .) zum Zweiten Bürgermeister,Dr . Asch-Frankfurt a . M . (S .P .D .) zum Stadtkämmerer
mit 108 , bezw . 112 und 101 Stimmen gewählt . Die
Deutschnationalen und die Nationalsozialisten nahmen an
diesen Wahlen nicht mehr teil , 51 Stimmen in jeder Wahl
fielen auf die kommunistischenKandidaten.

Ar Russenprrhmdlmgen
Berlin , 14 . April. Die Verhandlungen der russischen Ver¬

treter in Berlin nehmen einen günstigen Verlauf . Man
rechnet damit , daß sie in den nächsten Tagen abgeschlossen
werden . Es handelt sich um fünfzehn das deutsche Auslands¬
geschäftnach Rußland berührende Fragen, die zum Teil
schon in Moskau bei oem Besuch der deutschen Industriellenerörtert worden sind . In den letzten Tagen sind in Berlin
Vertreter der Sowjet Industrie emgetroffen, die die Ver¬
handlungen über die endgültige Regelung der Aufträge im
Rahmen des zusätzlichen Bestellprogramms aufnehmenwerden.

Abschluß der deutsch -russischen Juduftrielleubesprechuugen
Berlin, 14. April. Die Verhandlungen zwischen deu

Vertreter« des Obersten Volkswirtschastsratesder UdSSR,
und den deutschen Industriellen wurden heute zu Ende ge¬
führt. Es wurde in allen Punkten eine Eini¬
gung erzielt und damit die Grundlage für die von der
Sowjetseite zu erteilenden Bestellungen geschaffen.

Neues vom Tage
Botschafter v. Ncurarh erkrankt

Berlin , 14. Avril . Durch die Erkrankung des deutschen Bot¬
schafters in London haben die Gerllchre von seinem Rücktritt
neue Nabrung erhalten , ohne dadurch indessen wahrer geworden
zu sein . Herr von Neurath ist. wie wir hören , in der Tat schwer
erkrankt . Es bandelt sich um ein altes Leiden und Herr von
Neuratb wird sich einer eingehenden Behandlung und wabrschei».
lich auch einer Operation in Berlin unterziehen müssen.

Vorbereitungen des Völkerbundes
Gens, 14. April . Der Generalsekretär des VölkerbundesSir Eric Drummond , wird am 17 . April zu Besprechungenmit dem italienischen Außenminister Grandi nach Rom

reisen. Im Anschluß daran begibt sich Sir Eric Drummond
nach Berlin , wo er am Mittwoch, 22 . April , eintreffen und
voraussichtlich zwei Tage verweilen wird . Der General¬
sekretär wird den Aufenthalt in Berlin benutzen , um mitdem Außenminister Dr . Curtius und dem StaatssekreÜkim Auswärtigen Omt , von Bülow , aktuelle Völkerbunds¬
fragen zu besprechen.

Politische Ausschreitungen
Berlin , 15 . April . Gestern abend wurde ein TruppS .A . -Leute aus einer Gruppe von etwa 8—10 politisch An¬dersdenkenden beschaffen. Insgesamt wurden etwa fünf¬zehn Schüsse abgegeben, worauf die Täter die Flucht er¬

griffen . Ein S .A.-Mann wurde durch die Schüsse am lin¬ken Unterschenkel und ein Stahlhelmer an der rechten Brustund am rechten Oberarm verletzt. Die Ermittlungen wur¬den sofort durch die Schutzpolizei in Gemeinschaft mit Be¬amten der politischen Polizei ausgenommen . Die verfolgen¬den Beamten wurden von den Flüchtenden beschaffen underwiderten das Feuer . Am Tatort wurden eine Pistoleund mehrere Patronenhülsen verschiedenen Kalibers vor¬
gefunden . Bisher wurde eine Verhaftung vorgefunden.

Riesenbrand im rumänischen Petroleumgebiet
Bukarest, 14. April . In Camvina explodierten die Petroleu»

leitungen in den Raffinerien der Gesellschaft Steaua Romano.
Die Explosion verursachte eine Feuersbrunst , die einen ries«»-
groben Umfang annahm und sich schließlich auf einen Quadrat¬
kilometer erstreckte . Die telephonischen und telegraphischen Ver¬
bindungen nach Camvina sind zerstört, der Babnbof Camvina ist
von dem Flammenmeer ernstlich bedroht.

Brand in einer Kanalisationsanlage
Chicago, 14. Avril . In einer in Bau befindlichen unterirdi¬

schen Kanalisationsanlage brach aus unbekannter Ursache Feuer
aus . 8 Arbeiter erstickten , 33, die das Bewußtsein bereits verlo¬
ren hatten , konnten zeitig genug geborgen werden und wurden
ins Krnakenhaus gebracht. 18 Feuerwehrleute , die in den Kanal
eindrangen , werden vermißt.

Der tapfere deutsche Oberkellner
In der Nacht sum Montag drangen in Chicago drei bewaffnete

Banditen in das Luxustamcafe L 'Aislon und vlünderren die
zahlreichen Gäste aus . Der deutsche Oberkellner Franz Abler, der
während des Weltkrieges Maschinengewehrschütze gewesen war,
eilte in die Küche , ergriff ein dort befindliches Revetiergewebr
und lieferte den Banditen ein regelrechtes Feuergefecht, in beste»
Verlauf zwei der Eindringlinge erschossen wurden . Der drill«
entkam schwer verwundet in einem bereitslehenden Auto.

betitelt sicbZ unser neuer Detektiv -koman
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65 . Fortsetzung
Reichmann wurde fahl bis in die Lippen . Wie ein

Blitzstrahl kam ihm die Lösung all der Rätsel, die ihn so oftgrübeln gemacht hatten.
Elisabeths Liebe zu Hans Jörg fand seine Erklärung.Er faßte diesen an den Schultern. Das Gesicht , das sichzu ihm aufwandte, war das eines Toten. Verändert inallen Zügen und ohne jede Spur von Farbe.
»Glaubst du, was meine Frau eben sagte, Hans Jörg ?"
»Ja .

"
»Kannst du alles begreifen ?"
»Nicht alles, aber das meiste."
Elisabeth hatte die Augen starr ins Leere gerichtet.
„Ich werde schweigen wie ein Toter. Er wird dir blei¬

ben , Mutter Hilbertt, und dich liebhaben wie bisher, und- ich muß ihn liebhaben , Georg . Erlaub mir's doch.
Ich kann nicht anders ."

Am Spätabend des zweiten Feiertages hielt Reichmann
seinen Jungen in den Händen. Aber das Leben Elisabethswar fast am Erlöschen.

Niemand als Hanna kümmerte sich um das kleine zap¬pelnde Wesen . Neichmann hatte sein Kind nur flüchtig aufdie Stirne geküßt und es dann aus dem Zimmer bringen
lassen.

Der leiseste Ton ließ die arme junge Mutter in ganz
beängstigender Weise erschrecken . Hilbertt wlch nicht von
ihrem Bett und zwang den Freund und Schwager , sich we¬
nigstens für eine Stunde , wenn auch im gleichen Zimmer,zur Ruhe zu legen.

Nein, schlafen konnte Neichmann nicht. Seine Nervenwaren noch zu erregt. Aber er ging hinüber in HannasZimmer und hob seinen Jungen aus den Kissen und drückte
besten pralle Fäustchen an seinen Mund . Es hatte sich nichterfüllt, was er erhofft hatte, daß es ein zierliches Men¬
schenkind würde wie seine Mutter.

Sem Erstgeborener war ein ganzer Reichmann . Ein
Hüne würde er werden wie er, nur die Augen waren die
von Elisabeth.

»Und hoffentlich auch sein Herz," sagte Reichmann und
küßte den weichen Kindermund, der aussah wie eine kleine
überreife Kirsche.

Wochenlang schwankte Elisabeths Zustand zwischen Todund Genesen . Neichmann , Hilbertt und Hanna wechseltenin den Nachtwachen bei ihr ab . Und aus ihren Fieberträu¬men erfuhr auch Hanna, daß Hans Jörg der langgesuchteSohn der armen Toten war. Sie hatte ja von jeher schonetwas übrig gehabt für Dr. Hilbertt, aber nun besaß er ihr
ganzes Herz . Sie umsorgte ihn, wie sie es sonst nur bei
Elisabeth getan hatte.

Als dann Hilbertts Haushälterin wegen ihrer Gicht, die
diesen Winter ganz besonders schwer austrat , ins Kranken¬
haus gebracht werden mußte , siedelte Hilbertt beinahe ganzin Reichmanns Haus über . Nur die Sprechstunden hielt erin seinem Heim, und die Nächte, in welchen er nicht anElisabeths Lager saß , schlief er zu Hause.Darüber waren diese drei Menschen einig: Elisabethdurfte nie etwas erfahren, daß sie in ihren Fieberträumendas Geheimnis Frau Hilbertts preisgegeben hätte. Siewürde sich in ihrem Feingefühl mit den schrecklichsten Vor¬
würfen überschütten , die das Fortschreiten ihres Genesensaufs neue in Frage gestellt haben würden.

Erst mit der lachenden Lenzessonne kam auch für die
junge Mutter eine entscheidende Wendung zum Besseren.Ihre Wangen bekamen ein leises Rot , in ihre Augen tratwieder das alte, liebe Leuchten. Sie zeigte wieder Interessean allem, was im Hause vorging, insbesondere für das Wohlvon Mann und Kind . Nur gegen Hilbertt legte sie eine ge¬wisse beobachtende Scheu an den Tag. Hanna vertraute sieden Grund hierfür an. »Ob sie wohl während ihrer Krank¬heit über Hans Jörg gesprochen habe ? — Sie komme nichtzur Ruhe, bis sie Gewißheit darüber habe, und ihren Mannund Hilbertt wolle sie nicht fragen darum.

"
»Nein, Kindchen, nicht daß ich wüßte!" log die getreueAlte. „Du hast immer von Ludwigstal gesprochen und vonVater und von Nella und Annemarie."
Elisabeth atmete erlöst auf. Nun konnte sie gegen HansJörg sein wie früher . Sie brauchte sich keine Vorwürfe zumachen, daß sie Mutter Hilbertt ihr Wort nicht gehaltenhatte.
Hilbertt aber mußte sich ungeheuren Zwang antun , seineGefühle zu meistern . War er mit Reichmann allein, so aab

er seinen Wünschen Ausdruck, sich als Bruder und Schwa¬
ger zeigen zu dürfen.

Dann lachte Reichmann . »Ich weiß schon , du möchtest
die Liesl so bittergerne küssen und all den Reichtum an
Liebesworten, den du für sie hast, dir vom Herzen reden.
Aber es ist gut, daß du das nicht darfst . Ich käme sonst ent¬
schieden ins Hintertreffen dabei . Denn trotz all meiner Liebe
und meines guten Willens bin ich immer und ewig arm an
Koseworten für meine Frau . Das einzige , das ich für sie
gehabt habe, mußte sie nun auch noch an den Jungen ab¬
treten . Ersatz dafür habe ich bis jetzt leider keinen gefunden ."

Hilbertt wandte ihm den Rücken und ging zn Elisabethin den Garten . „Warum lachst du, Hans Jörg ?" fragte sieund legte ihr Buch beiseite.
Er bog sich gegen ihr Ohr : „Dein Mann sitzt über dem

großen Lexikon und sucht nach einem Kosewort für dich, weil
ihm absolut keines einfällt und er das einzige für seinen
Jungen braucht !"

»Der Arme !" meinte sie schalkhaft. „Er soll zu Nenkell
in die Lehre gehen und horchen, wenn er mit Annemarie
spricht, dann findet er sicher eines heraus , das für mich
paßt.

"
Den ganzen Sommer über verbrachte Elisabeth im Land¬

haus Hilbertt. Hans Jörgs Mutter hatte ihr dessen Giebel¬
zimmer eingeräumt.

Reichmann hotte keine Zeit, sie heimzuholen , so fuhr Hil¬bertt nach Konstanz , sie auf der Rückreise zu begleiten.
Frau Hilbertt war die glücklichste Mutter . Ihr Hans

Jörg bewies ihr eine Liebe, wie es wohl selten eine Frau
von einem erwachsenen Sohne erfuhr . Und das alles hatte
sie Elisabeth zu danken, die ihr Geheimnis so treu im Her¬
zen verschloß. Als Hilbertt mit der jungen Frau wegfuhr,
sah sie noch lange dem Dampfer nach, der die beiden nach
Lindau trug . „Ihre Kinder," wie sie dieselben genannt hatte,
winkten ihr zu, bis das Schiff durch eine Biegung ihrem
Blick entzogen war.

Vier Wochen später lief bei Hilbertt ein Telegramm ein,
daß seine Mutter bei dem Versuch, ein Kind aus den Wel¬
len des Bodensees zu retten , den Tod gefunden habe . Mit
ihr der alte Höger , welcher der geliebten Herrin zu Hilfe
hatte kommen wollen . Sie waren zwar gute Schwimmer,die beiden , aber sie hatten nicht mit ihrem Alter gerechnet.
Ein Herzschlag setzte ihrem Lebenein Ende.

(Schluß folgt .)
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Aus
Altensteig , den 15 . April 1931.

Die ersten Schwalben ! Die ersten Schwalben sind be¬
reits eingetroffen . In der nächsten Zeit werden sie in
großen Scharen zu uns zurückkehren . Diese Schnellsegler
in den Lüften können wohl als die untrüglichsten Früh¬
lingsboten bezeichnet werden . Da ist es nicht uninteres¬
sant festzustellen , was die Schwalben während ihres Som-
meräufenthalts bei uns verzehren . Es handelt sich um
ungeheure Mengen von Insekten , denn die Schwalben und
ihre Zungen entwickeln einen ganz außergewöhnlichen
Appetit. In der ersten Zeit , solange noch das Schwalben-
xaar beim Nisten ist, fängt jedes der beiden Tiere unge¬
fähr 800 Fliegen und Mücken im Tag , das sind rund 36 000
piekten im Monat . Beginnt dann die Fütterung der
Zangen , so erhöht sich diese Zahl ganz beträchtlich . Eine
Berechnung , die sich auf eingehende gründliche Beobach¬
tungen stützt, hat ergeben , daß , wenn beispielsweise ein
Nest fünf Junge beherbergt , ein Schwalbenpaar zur
Atzung der Brut nicht weniger als rund 270 OOO Insekten
während eines einzigen Monats beischaffen muß.

Freudenstadt , 14 . April . (Verkehrsunfall .) Gestern
abend gegen 7 Uhr fuhr ein Langholzkraftwagen mit An¬
hänger auf der Straße von Reinerzau nach Schenkenzell in
einer Kurve unweit von Schenkenzell durch falsches Brem¬
sen in den Graben . Der Anhängewagen wurde umgewor¬
fen , ohne daß dabei Personen verletzt wurden . Erst beim
Wiederaufladen des Langholzes erlitt der Lenker des An¬
hängewagens , Christian Haas von Aach , eine Oberschen¬
kelquetschung und mußte mit dem Sanitätsauto ins Be¬
zirkskrankenhaus Freudenstadt eingeliefert werden.

Aach, 14. April . (Ein Kind in der Glatt ertrunken .)
Am Sonntag abend fiel das zwei Jahre alte Söhnchen
Ernst des Friedrich Würfele in einem unbewachten'
Augenblick in die Glatt . Das Kind wurde vom Wasser
einen Kilometer weit fortgetrieben und konnte nur als
Leiche geborgen werden.

Neuenbürg , 13 . April . Am Samstag fand unter Lei¬
tung von Landrat Lempp die Ortsvorsteherwahl in Dern¬
bach statt . Dabei wurde Verwaltungspraktikant Karl
Metzger in Beinstein O .A . Waiblingen mit 193 von 277
gültig abgegebenen Stimmen gewählt.

Bildechingen , O .A . Horb , 13 . April . Am Samstag
wurde Johannes Wehleam Ortsausgang nach Horb von
einem Motorradfahrer überfahren. Außer einer
großen Kopfwunde erlitt er noch innere Verletzungen . Am
Sonntag wurde Max Rebmann ebenfalls von einem
Motorradfahrer angefahren. Er erlitt einen Bein¬
bruch und wurde sofort ins Krankenhaus nach Horb über¬
geführt. Es ist dies in kurzer Zeit der dritte Fall.

Rottweil , 14 . April . (Verschüttet .) Der etwa 40säy-
rize verheiratete Johann Vogel von Schömberg wurde Leim
Straßenbau von den Erdmassen einer ins Rutschen ge¬
ratenen Böschung erfaßt und so heftig gegen einen Roll¬
wagen geworfen, daß er den Halswirbel brach und bald
darauf verschied.

Stuttgart , 14. April . (60 Jahre alt .) Am 15. April
vollendet Präsident Walther Euting , der Vorstand der Mi-
uisterialabteilung für den Straßen - und Wasserbau in
Stuttgart , das 60 . Lebensjahr . Er stammt aus Biberach
und hat sich besonders um den Straßen - und Brückenbau in
Württemberg bleibende Verdienste erworben.

Plieningen , 14 . April . (Unfall beim Waschen .)
Als eine hiesige junge Frau in der Waschküche beschäftigt
war , schlug ihr aus dem Herd eine Flamme entgegen , die
die Kleider in Brand steckte , was sie jedoch erst bemerkte,
als sic auf die Straße kam . Nachbarn kamen der lichterloh
Brennenden zu Hilfe und konnten das Feuer ersticken. Die
Brandwunden machten ihre lleberführung in ein Stutt¬
garter Krankenhaus notwendig.

Stammheim OA . Ludwigsburg , 14 . April . (Vermiß t .)
Pfarrer Emil Gayler von hier wird nun seit über einem
Zahre vermißt . Er hatte sich am 14 . März 1930 nach Stutt¬
gart begeben, um dort Geschäftliches zu erledigen , ist aber
nicht mehr zurückgekehrt . Er wurde noch in Stuttgart und
Zuffenhausen gesehen , wobei er einen niedergeschlagenen
Eindruck gemacht haben soll . Von da ab fehlt jede Spur
oon ihm.

Leonberg , 14 . April . (JtalienerbeimBahnbau . )
Der Eemeinderat beschloß, sich beim Württ . Innenministe¬
rium zu beschweren, weil an dem Bahnbau Ditzingen —Leon-
derg noch 13 Italiener , die die deutsche Staatsangehörig¬
keit nicht besitzen, sowie eine größere Anzahl Erdarbeiter
aus dem württembergischen Oberland trotz aller Veschwerde-
eingaben beschäftigt werden , während die hiesigen , seither
von der Stadt beschäftigten Erwerbslosen nunmehr wieder
vuf ihre Arbeitslosen - bezw . Krisenunterstützungsgelder an¬
gewiesen sind.

ch , 14 . April . (ZweiMädchenertrunken . )
Mädchen Elise Blum und Else Müller , beide 9 Jahre

»> wurden vermißt . Nach erfolglosem Suchen von den
»gehörigen wurde die Feuerwehr alarmiert , die sich an

^ Suchen beteiligte . Gegen 1L1 Uhr nachts wurden die
>«en Leichen vom Hund des Polizeidieners Widmann im
anobruch (Steinberg ) in einer ca . 1 .50 Meter tiefen

^ Vergrübe entdeckt. Vermutlich haben die Kinder dort
spielt , wobei eines hiervon ins Wasser fiel , das ander*
?ute es retten und wurde bei dieser Hilfsaktion mit

Memgezogen.
, ^ heiur OA . Neckarsulm , 14 . April . (Zigeuner-
Jgch )̂ Am letzten Freitag kam es auf der Straße nach

»uenstadt zu einem Streit zwischen den Insassen von fünf
? ^ mwrwagen mit etwa 30 Personen . Obwohl zwischen

^ Leunern mehrere scharfe Schüsse gewechselt wurden,
i» Iminen Verletzten . Die Landjäger brachten Ordnung

» ^ che , indem sie sechs bis acht der braunen Gesellen'"v Amtsgericht einlieferten.

Spaichingen , 11 . April . Heute morgen fanden Haus¬
bewohner die Mitte der 40er Jahre stehende Witwe Wil¬
helmine Schobel hier tot in ihrem Bette vor . Starker
Gasgeruch wies aus , daß die fleißige und sonst lebensfrohe
Frau freiwillig aus dem Leben schied . Sie betrieb ein
Vügelgeschäft , hatte ein eigenes Haus und lebte in anstän¬
digen Verhältnissen . Geistig krankhafte Erscheinungen
mögen wohl der Grund zu dem unternommenen Schritt
gewesen sein.

Ravensburg , 13 . April . (Ueberschwemmung in einem
Schuhgeschäft . ) Montag früh mußte der Besitzer des Schuh¬
hauses Graf die für ihn betrübende Feststellung machen,
da sein Laden einen mehrere Zentimeter hohen Wasser¬
spiegel aufwies , in dem Schuhe , Schachteln und ein Teil des
Ladens herumschwammen . Das Navensburger Tiefbau¬
amt stellte Verstopfung des unterirdisch gelegenen Roßbach¬
kanals durch eine große Benzinkanne fest . Da dieses Hin¬
dernis den engen Wasserschacht vollkommen ausfüllte , drang
das sich gewaltsam einen Abfluß suchende Wasser in die
Keller und die nieder gelegenen Räume der angrenzenden
Gebäude ein.

Weinsberg , 14 . April (Fuchs bestiehlt den ZS-
g e r . ) Meister Reinecke stattete in der Nacht dem Hühner¬
stall eines Jägers einen Besuch ab und nahm drei Hennen,
einen Gockel und drei Enten mit . Die Füchse haben gegen¬
wärtig Junge und schleppen ihnen mehr zum Fressen bei,
als sie benötigen.

Sigmaringen , 14 . April , ( llniformverbot .) Der
Regierungspräsident in Sigmaringen hat das Tragen ein¬
heitlicher , insbesondere militärähnlicher Parteiuniformen
oder Bundeskleidungen der Nationalsozialisten verboten.

Jmnau i . Hohen ; . , 14. April . (Beim Spiel er¬
schossen .) Am Montag vormittag haben Schulknaben
mit einem Revolver gespielt . Das Spiel endete damit , daß
der 11jährige Sohn Franz des Fridolin Eger von einem
Schuß in die Lunge tödlich getroffen wurde und den er¬
littenen Verletzungen sofort erlegen ist.

Zsny , 14 . April . (Kind ertrunken .) In Maien¬
höfen ist beim Spielen in dem hinter dem Haus vorbei¬
fließenden Bach das 2jährige Söhnchen des Landwirts
Pregel ertrunken.

Weisel OA . Ehingen , 14 . April . (Brand . ) In der
Nacht auf Sonntag brannte die Scheune der Witwe Eobs
in Weisel vollständig nieder . Der Schaden dürfte sich auf
etwa 14 000 RM . belaufen.

Musbach OA . Saulgau , 14 . April . (SchwererAuto-
unfall . ) Sonntag nacht passierte am Ortseingang von
Musbach ein schwerer Kraftwagenunfall . Der Führer eines
mit fünf Studenten besetzten Personenkraftwagens üoersah
die Kurve . Der Wagen kam mit dem linken Vorderrad
über den Straßengraben an die Böschung , wühlte sich dort
ein und infolge der Schwungkraft wurde der Wagen an
einen Birnbaum geschleudert , jo daß er umstürzte . Verletzt
wurden Sigismund Feger , Student aus Ehingen (schwer),
Hans Kettenacker , Student aus Dllrmentingen , und Artur
Kiefer , Student aus Ludwigsburg (erhebliche Kopfver¬
letzungen ) und der Wagenführer Bernhard Buhler aus
Herbertingen (leicht) .

Von der bayerischen Grenze , 14 . April . (Angefallen .)
In Wörnitz bei Rothenburg o . T . wurde in der Nacht bei
der Kleinrentnerin Däschner eingebrochen . Die 70jährige
Frau erwachte an dem Geräusch , das der mit den Verhält¬
nissen vertraute Einbrecher machte , und rief um Hilfe , wo¬
rauf er sie durch Würgen zum Schweigen bringen wollte.
Durch die Hilferufe aber ließ er von der Frau ab und

einigen leichteren Verletzungen am Kopf und an den Hän¬
den davon . Mit vieler Mühe wurde dann auch das nur
leicht beschädigte Auto an Land gebracht und abgeschleppt.

zehn Jahren auf¬
wischen Wies-

Wiesloch , 13. April . (Raubmord nail
geklärt .) Im Jahre 1920 wurde auf der Straße zwisch . . . _
loch und Walldorf ein unbekannter Mann erschlagen und be¬
raubt . Die Leiche konnte bis heute noch nicht identifiziert,
ebenso konnten damals die Täter nicht festgestellt werden . Nun
scheint Licht in jene dunkle Mordgeschichte zu kommen . Wie der
„Schwetzinger Zeitung " berichtet wird , ist dieser Tage ein Mann
m Walldorf festgenommen worden , dessen Ehefrau vor einigen
Tagen auf dem Totenbett Aussagen über den Mord gemacht
hat . An dem Raubmord seien vier Männer aus Walldorf be¬
teiligt gewesen , von denen einer bereits gestorben sei, der andere
beim Wildern erschossen wurde , und der dritte , der vermutlich
Verdacht geschöpft hatte , schon vor längerer Zeit in die Schweiz
geflüchtet sei . Der vierte Täter , der Ehemann der verstorbenen
Frau , ist jetzt festgenommen worden.

Ausländsanleihe für den zweigleisigen Ausbau der wirrt»
tembergischu Nord—Süd -Strecke

Stuttgart , 14. April . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Durch Vermittlung der Württ . Notenbank hat das wiirttember-
gische Finanzministerium in den letzten Tagen mit einem von der
Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich geführten Bankenkonsor¬
tium eine Anleihe über 2S Millionen Schweizer Franken mit
einer Laufzeit von 2S Jahren , verzinslich zu 6,5 Prozent , ab¬
geschlossen. Die Anleihe ist nach Ablauf von sechs Jahren in
20 gleichen Jahresraten zu tilgen , außerdem kann sie von die¬
sem Zeitpunkt an ganz oder teilweise vom Schuldner gekündigt
werden . Sie wird in den nächsten Tagen in der Schweiz , zu einem
kleinen Teil auch in Holland , zu dem Kurs von 96,5 zur öffent¬
lichen Zeichnung aufgelegt werden . Die Effektivbelastung des
württembergischen Staates durch die Anleihe stellt sich auf rund
7,5 Prozent . Der Erlös ist nach dem Anleihevertrag ausschließ¬
lich zum zweigleisigen Ausbau der württembergischen Nord -Süd-
Strecke der Deutschen Reichsbahn bestimmt , zu welchem Zweck
bekanntlich der württembergische Staat der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft ein Darlehen von 25 Millionen RM . gewährt hat.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Massendemission französischer Bürgermeister . Wie dem

„Matin " aus Cherbourg gemeldet wird , haben die Bürger¬
meister von 22 Gemeinden in Nordfrankreich beschlossen,
dem Jnnenminis . cum ihre Demission zu übermitteln , weil
, - sich außerstande erklären , die Sozialversicherungsgesetz¬
gebung zur Anwendung zu bringen.

„To . X" fliegt weiter . Nach einer Meldung der Dornier-
werke wird das Flugschiff „Do . X" Ende des Monats zum
Südamerikaflug starten.

Ehrenkreuz des Deutschen Noten Kreuzes . Mit Zustim¬
mung des Reichspräsidenten von Hindenburg wurde vom
Präsidenten des Deutschen Roten Kreuzes dem Landes¬
hauptmann Dr . Stumpf in Innsbruck das Ehrenkreuz erster
Klasse des Deutschen Roten Kreuzes verliehen.

Unterschlagung beim Altonaer Arbeitsamt . Der beim
Arbeitsamt beschäftigte 35 Jahre alte Kassierer Cilwik ist
nach Unterschlagung amtlicher Gelder in Höhe von 45 600
RM . seit aester - - - - . — .
täten Diensten.
RM . seit gestern flüchtig . Cilwik stand seit 1925 in städti-
iäien Diensten.

Neuschnee >m Riesengebrrge . Seit Montag sind im Hoch¬
gebirge wieder 15 bis 20 Zentimeter Neuschnee gefallen.
Auch im Tal geht Regeen und Schnee nieder . Die Schnee¬
decke im Hochgebirge hat in den letzten Tagen wieder zu¬
genommen . Auf den: Kamm beträgt sie immer roch min¬
destens 1.20 Meter , stellenweise aber 2 bis 3 Meter.

Aus dem Gerichtssaal
suchte das Weite.

Aus Baden
Gernsbach , 14 . April . (Versammlung des Waldbesitzerver¬

bands .) Der Waldbesitzerverband hielt am letzten Donnerstag
eine Versammlung ab , zu der alle Bürgermeister der wald¬
besitzenden oberen Murgtalgemeinden sowie auch private Wald-
bcsitzer und Forstamtsvorstände , Vertreter der Schifferschaft und
der Eroßh . Forstverwaltung erschienen waren . In dem Referat
von Forstrat Eisenkolb wie in der anschließenden Aussprache
wurden die Ursachen und Auswirkungen der Notlage der Wald-
und Holzwirtschaft eingehend besprochen. Der Vorsitzende Bür¬
germeister Menges betonte die Notwendigkeit eines engeren
Zusammenschlusses der Waldbesitzer , vor allem der Gemeinden.
Es müsse eine Stabilisierung der Preise erreicht werden . Wün¬
schenswert wäre es , wenn Waldbesitz und Säge -Industrie ge¬
meinsame Schritte unternehmen würden . Waldbesitz und Säge-
Industrie sind für das Hintere Murgtal von maßgebender Be¬
deutung . Beide sind aufeinander angewiesen . Die Sägeindustrie
soll , falls der engere Zusammenschluß der waldbesitzenden Ge¬
meinden käme , darin nicht etwa eine Spitze gegen sie erblicken.
Die Notlage der waldbesitzenden Gemeinden ist groß und wenn
etwas zur Stabilisierung der Holzpreise getan werden kann , so
sei das zu begrüßen . Obcrforstrat Rothmund und noch einige
andere Redner sprachen sich dahin aus , daß der Holzverkauf einer
besseren Organisation bedürfe , vor allem jetzt in dieser Notzeit.

Gernsbach , 13. April . (Brandstiftung in einem Landhaus .)
In dem Landhaus der Witwe Friedrich, das zurzeit unbe¬
wohnt ist, wurde von noch unbekanntem Täter in der Nacht zum
Sonntag Feuer gelegt . Ein Passant , der die Feuersgefahr
bemerkte , alarmierte die Feuerwehr , die den Brand auf seinen
Herd beschränken konnte . Dabei bemerkte man , daß an drei ver¬
schiedenen Stellen Feuer gelegt worden war.

Eutingen b . Pforzheim , 13. April . Gestern abend er¬
eignete sich hier ein Autounfall. Ein auf einer Ge¬
schäftsreise befindlicher Kunststeinhändler R . aus Erlen-
bach bei Mühlacker fuhr mit seinem noch neuen Sportzwei-
sitzer die kurzansteigende Straße am Ortsausgang hinauf.
Als er in halber Höhe war , machte er anscheinend beim
Umschalten des Ganges einen Fehler . Der Wagen setzte
sich rückwärts in Bewegung und fuhr mit immer größer
werdender Geschwindigkeit die Straße wieder hinunter.
Er durchfuhr einen Lattenzaun , der die Straße gegen die
Enz zu absperrt , und stürzte eine gegen zwei Meter hohe
Böschung hinab in die zur Zeit ziemlich viel Wasser füh¬
rende Enz . Das Auto wurde von den Fluten ungefähr
hundert Meter weit fortgerissen , bis einige Männer ins
Wasser sprangen und unter eigener Lebensgefahr das Auto
zum Halten brachten . Der Fahrer kam zum Glück mit

Dr . Goebbels vor Gericht
Berlin , 14. April . Der nationalsozialistische Reichstagsabge¬

ordnete Dr . Goebbels erschien in Moabit , um sich in zwei Pro¬
zessen vor dem Schöffengericht Berlin -Mitte zu verantworten.
Gegen Dr . Goebbels sind Anklagen erhoben wegen Vergehens
gegen Paragraph 11V des Reichsstrafgesetzbuches (Aufforderung
zum Ungehorsam gegen die Anordnungen einer Behörde ) und
wegen Beleidigung des Polizeivizepräsidenten Dr . Weiß . Beide
Vergehen beruhen auf Artikeln im „Angriff "

. Das Schöffen¬
gericht verurteilte Dr . Goebbels zu 209 RM . Geldstrafe.

Dann wurde gegen Dr . Goebbels sogleich in der zweiten An¬
klage wegen Beleidigung des Polizeivizrpräfidenten Weiß ver¬
handelt . In einer Rede „Der Kampf gegen Poung "

, die auch
im „Angriff " gedruckt erschien, hatte Dr . Goebbels ausgeführt:
„Wir sprechen nicht von einem korrupten Berlin , sondern wir
sagen : Isidor Weiß — das genügt " . Das Gericht verurteilte Dr.
Goebbels wegen Beleidigung zu 1509 RM . Geldstrafe.

Eingesandt
Für Einsendungen unter dieser Rubrik über¬
nehmen wir nur die preßgfetzliche Verantwortung.

Mit besonderer Freude wurde es begrüßt , daß das alte
Schloß , das ein Wahrzeichen Altensteigs ist , nun nach lang
gehütetem Geheimnis der Öffentlichkeit zur Besichtigung frei¬
gegeben ist. Umsomehr enttäuscht , daß in der kurzen Zeit schon
so viele Mängel aufgetreten sind, die im Interesse des Fremden¬
verkehrs beseitigt werden müssen, soll der Zweck nicht in das

, Gegenteil Umschlagen . Wenn die Besichtigung freigegeben ist,
sollten die Schlüssel für alle Räume jederzeit vorhanden sein,
weiter haben Kuttereimer , Waschseile etc . keinen geschichtlichen
Wert . Das alte Schloß ist und bleibt eine Sehenswürdigkeit
für Altensteig und so sollte es auch der Öffentlichkeit vor Augen
geführt werden . -o-

Handel und Berkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 14 . April. Weisen mark. 299 bis
292 . Roggen mark. 191- 193. Braugerste 236—247 . Futtergerste
218—235 . Safer märk. 176- 180. Weizenmehl 34 .75—40 59. Rog-
genmehl 26.59—28 .69. Weizenkleie 13—13 .25. Roggenklele 13 .W
bis 13 59. Biktoriaerbsen 24—29. kleine Soeneerbsen 23—27. Fut¬
tererbsen 19 - 21. Allgemeine Tendenz : fester

Fruchtpreise . Ellwangen: Weizen 14 39—14 89 . Roggen 9
bis 9 .A Gerste 11 .49- 12 , Safer 9—19 .59 . Wicken 19 M . — Na¬
gold - Weizen 15 .59 . Gerste 13—14 , Haber 19—11. Ackerbohnen
12 M — lllm : Weizen 15—15.39 , Gerste 14—14 .59 . Haber 9
bis 11 M . — Ravensburg: Veien 11 .25—11 .59. Weizen 14
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bis IS , Roggen 11—11 .50, Gerste 12 90—13 .50, saber 9 .7S vis
10.65, Saathaber 11 .50—12.45 . Saatweizen 18 M . — Saul-
aau: Weizen 15. Dinkel 11 , Gerste 11 .50, Haler 9 .60 Mark.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 14. Avril

Zugetrieben : 26 Ochsen , 44 Bullen , 303 Jungbullen , 346 Rin¬
der , 293 Kühe, 1178 Kälber , 2674 Schweine. 9 Schafe , 1 Ziege.
Unverkauft : 40 Jungbullen , 20 Rinder , 230 Schweine.

Ochsen: ausgem . 45—47 (unv .1 , vollsl. 40—44 luno .1 , fl . (32
bis 38) .

Bullen: ausaem . 36—39 (37—40) , vollfl. 34—35 (35—37) .
fl . 32—33 (33—40) .

Rinder: ausgem . 47—50 (48—50) , vollfl. 43—46 ) (44—47) ,
fl . 39- 42.

Kühe: ausgem . 33—38 (34- 39) , vollfl. 25—30 (26- 32) , fl.
19—24 (unv .) , ger. 14—17 (15—18 ) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk 63—66 (66 —88) ,mittl . 55—61 (57—64) . ger. 45—53 (48—55) .
Schweine: über 300 Pfd . 44—45 (48—49) . von 240 -300

Pfd . 43—44 (48—49) , von 200—240 Pfd . 42—43 (46—48 ) . von
160—200 Pfd . 40—41 (44—45) . von 120—160 und unter 120 Pid.
3840 (43—44) , Sauen 34—36 (34—40 . — Verlauf : Erohvieb mä¬
ßig Ueberstand, Kälber langsam , Schweine schleppend , Usber-
stand.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 13 . April . Aufgetrie¬
ben waren 448 Tiere , und zwar 7 Ochsen , 10 Kühe, 34 Rinder,
19 Farren , 19 Kälber , 359 Schweine . Marktverlauf : Großvieh
langsam , Schweine mäßig . Ueberstand : 13 Stück Großvieh,
5 Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen 1.
47—49, 2 . 42- ^ 5, Farren 1 . 42 . 2 . und 3. 40—38, Kühe 1 . 38,
2. und 3 . 35—20 , Rinder 1 . 49—51, 2. 44—47, Kälber 1 . 65—68,
3. 58—63, Schweine 2 . 49—51 , 3 . und 4. 48—50.

Pforzheimer Nutzviehmarktv . 13 . April . Auftrieb : 9 Kühe,
4 Kalbinnen und 7 Jungrinder . Verkauft wurden : Kalbinnen
zu 500—580 -4t , Jungrinder zu 250—350 -4t . Der Handel war
ruhig . — Der nächste Nutzviehmarkt findet am Montag , den
4 . Mai , statt.

Pforzheimer Pferdemarkt vom 13. April . Aufgetrieben waren
80 Pferde , darunter 1 Fohlen . Der Handel lieferte die Mehr¬
zahl der aufgetriebenen Tiere , darunter sehr schöne Pferde . Der
Markt war von Tierhaltern nicht besonders besucht . Es wurden
folgende Preise gehandelt : Schlachtpferde 50—100 -4t, leichte

Tiere 150—400 -4t, mittlere 450—800 -4t, schwere Arbeitspferde
850—1250 -4t . Veste Tiere über Notiz . Zu Beginn des Marktes
war der Handel etwas belebt . Infolge der ungünstigen Witte¬
rung wurde der Markt frühzeitig geräumt . Der nächste Pferde-
markt findet am Montag , den 4 . Mai , statt.

Buntes Allerlei
Schutz der Singvögel

p . In Schlettau ist zum Schutze der Singvögel eine Polizei¬
verordnung erlassen worden , nach der in der Zeit von Anfang
März bis Ende Juni im Freien umherlaufende Katzen ein Holz¬
brettchen, genannt „Vorhemdchen" auf der Brust zu tragen
haben , das vom Halse bis zu den Sprunggelenken reicht, damit
den Katzen das Erklettern der Bäume und Sträucher , auf denen
die Singvögel hauptsächlich nisten, erschwert wird . Den Katzen¬
besitzern , die dieser Verordnung nicht Nachkommen , wird eine
Geldstrafe bis zu 150 R .M . auferlegt . Auch in Borsdorf bei
Leipzig hat der Eemeinderat zum Schutz der Singvögel eben¬
falls eine Verordnung erlassen, nach der frei herumlaufende
Katzen vom 1 . April bis zum 1 . August ein Brettchen auf der
Brust zu tragen haben . Diese Katzenvorhemdchen werden von
der Gemeindebehörde kostenlos abgegeben.

Alle drei Sekunden werden fünf Menschen gevoren
8 Nach den neuesten statistischen Schätzungen der Erdbevöl¬

kerung leben etwa 2 Milliarden Menschen auf unserem Plane¬
ten . In Europa etwa eine halbe Milliarde , in Amerika eine
Viertelmilliarde , in Asien 1,1 Milliarden , in Afrika 140 Mil¬
lionen , in Australien höchstens 10 Millionen . Alljährlich ster¬
ben auf der ganzen Welt etwa 36 Millionen und 52 Millionen
Menschen werden geboren . Es sterben also am Tage rund
100 000 Menschen, während 145 000 das Licht der Welt er¬
blicken . Daraus ergibt sich, daß alle drei Sekunden fünf Men¬
schen geboren werden und drei sterben. Die Menschheit ver¬
mehrt sich danach in drei Sekunden um 2 Menschen, in der
Minute um 40 , an einem Tage um 57 000 . Der Zuwachs würde
also ausreichen , um jeden Tag eine neue Mittelstadt zu bevölkern.

Gestorben
Baiersbronn - Stöck: Friedrich Beilharz , 18 I . a.

Ar . 8k

Letzte Nachrichten
Eine Wasserburg in Flammen

Bocholt , 14 . April . Das Schloß Fehlen bei Velen da«dem Grafen Landsberg gehört , eine der bekanntesten'
unk

I schönsten Wasserburgen des Landes, steht seit heute früh in
! Flammen . Es ist kaum damit zu rechnen , daß auch nur «in
! Teil des aus dem Jahre 1230 stammenden Schlosses ae-
- rettet werden kann . Es gelang aber , wertvolle Gemälde
j und vor allem Alabasterschalen, die von Kaiser Napoleon
! gestiftet worden waren, noch rechtzeitig in Sicherheit
! bringen . °
! lleber ein Drittel der Einwohner Breslaus Unterstütz««» .̂
, empfänger "
s Breslau , 14 . April . Stadtkämmerer Dr. Friede ! M

heute der Presse Erläuterungen zum Breslauer Haushalts¬plan für 1931 . Der Kämmerer wies auf die unerträgliche
Belastung gerade der Stadt Breslau durch die Wohlfahrts¬
erwerbslosigkeit hin . Die Aufwendungen für das Wohl-fahrtswesen seien um fast 10 Millionen Mark höher als! das gesamte Aufkommen aus den Gemeindesteuern , lieber

s 206 000 Einwohner, also mehr als ein Drittel der gesamten
Bevölkerung , wird in irgend einer Form vom städtischenWohlfahrtsamt oder vom Arbeitsamt unterstützt. Aus
eigener Kraft könne die Stadt den Fehlbetrag nicht aus-

> gleichen . Es sei für das ganze deutsche Reich dringend not-
! wendig , daß Breslau als entscheidendes Bollwerk der
j Ostens wieder lebensfähig gemacht werde.
! Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
!
' Unter dem Einfluß eines westlichen Hochdrucks ist fü,

Donnerstag vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zuerwarten._ _
! Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut
i Druck und Verlag der W. Rteker 'schen Buchdruckerei, Altensteh,

Altensteig-Stadt
Der

Straße « Umbau
wird am 20. dr. Mtr. wieder Segdllneii.

Die Straßenstrecke Kaufhausbrücke — Sägewerk z
Theurer mußfür etwa 3 Wochengesperrt w irden.

Leichte Fahrzeuge können über die Garten - Haldenstraße
umgeleitet werden ? Langholzfuhrwerke und sonstige schwere -

Fahrzeuge können diese Straßenstrecke nicht befahren.

Altensteig , den 15 . April 1931.
Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

Die Auszahlung an Kriege, Hinter¬
bliebene, Kleinrentner n. Sozialrentner
für April findet in Pfalzgrafenweiler am Freitag , den
17 . April 193 l , vorm . 8— 10 Uhr auf dem Rathaus statt.

Freudenstadt , 14 . April 1931.
Bezirkswohlfahrtsamt:

3 . A . H a i st.

kitensteig.
Wir zucken rum Luntritt per 1 . lViai einen

mit Zuten 8ckul7.e UZnissen.
Ovbr . kilb , I^ bsasmittsIZroZkanäluirz.

W.ForstüllttPsalzgrasenkrelltt

Slj - MM.
Am Montag , den 27.

April 1931 , nachm . 2 Uhr
in Pfalzgrafenweiler im Gast¬
haus zum „ Schwanen " aus
EtaatswaldRm : Bu : 20Schtr.
82 Prgl . u . Klotzh. , 25 Anbr . :
Nadelh . : 623 Aobr . und
Schindelh . Losverzeichnisse
durch die Forstdirektion G . f .H.
Stuttgart.

19 jähriges , ruhiges , williges
Mädchen , ( Vollwaise) , das noch
nicht gedient hat . sucht auf
1 . oder 15 . Mai

Stellung
wo sie den Haushali voll¬
ständig erlernen kann.

Näheres zu ei fragen Ge¬
werbeschule, II . Stock rechts.

Schöne , gesunde
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N . Hartmann ^ llensteig , Tel . 132

Aichelberg.

x Eme träch-
j tige

Anger!
hat zu verkaufen.

Peter Seeger , Monhardt.

i fetzt dem Verkauf aus . Tausche
s auch gegen eine Fahrkuh.

2 . Klink.

vor Arterienverkalkung weicht dem beglückenden Gefühl
jugendlicher Frische, Spannkraft , Leistungsfähigkeit , wenn man

eine Zeillang
Ssni vpovs

nimmt . Diese Kur ist kein unsicheres Experiment , sie ist
1000 fach erprobt und von Aerztrn geprüft.

Sani Drops sind durchaus unschädlich!
Kurpackung für l — 2 Monate Mk . 3 .20

in alten Apotheken.
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» oiseKin 'oi'
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pggsctie , Lontmentsl
Kavenstein, üvs etc. I
nur in «Zer
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ännstunestelle in -Ulensteig bei
1-VckI» Lvlumpp , « lsrictplslL.

» Zöllen streunclen unä Vskannten mliickslbsrg - »
: Vsrgoris uncl Umgebung ein »

j iienIiclieL I_ebewo >i ! !
: Emilie Edelmann. !
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liefert in einwandfreier Ware
zu bill gsten Preisen die

w. Mkksi«'scriL vllosmsnmuNg i.sun
Bestellungen

auf sämtliche Sorten

Kohlen
nimmt von unseren Mitgliedern entgegen

VkkEII»

Alteusteig
Ich bitte um

»Vekssiis o« »
«omeuvssislistsinen

3. Wurster Rachs.

Lin Mck genügt I
Hier lekit nur

llüdnersugen-

^ L- sbevokl"
8M »u «r » ug « a - 1 -vdsvokI unck I -sdevokl - vwIIon-

LIeckckose (8 plissier ) 75 ? kg . l. sdovoti >'
buüsteck gegen empkinäliclle büke unci kuüsctnveiü
Lcdscdtel (2 ÜScier ) 50 pkg , erdältllct , in 41potdetze«
unk! Orogerien . Licker ru dsbeo bei
kr . Lcklumkorgwr , Lckvwrwvwlck - Ilrog ^ koststr 250
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